
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
zusammen mit der Stadt Liberec und 
der Euroregion Neiße erarbeitet die 
Stadt Zittau derzeit ein deutsch-
tschechisches Konzept zur zukünfti-
gen Entwicklung unserer gemeinsa-
men grenzüberschreitenden Region 
Liberec-Zittau. 
Im Rahmen dieses Konzeptes sollen 
die vielfältigen Beziehungen zwi-
schen der deutschen und tschechi-
schen Seite aufgezeigt werden. Dazu 
gehört auch, welche Arbeitsangebo-
te, Dienstleistungen oder Kultur- und 
Sportangebote auch auf der jeweils 
anderen Seite der Grenze genutzt 
werden. Auf Basis der Ergebnisse 
sollen dann Vorschläge entwickelt 
werden, wie die bestehenden Chan-
cen und Möglichkeiten in unserer 
Region noch besser genutzt werden 
können. Eine Befragung findet zeit-
gleich auch in Tschechien statt. 
Alle Bürger sind herzlich eingela-

den, an dieser Umfrage teilzuneh-

men. 

Im Rahmen des bilateralen Projektes 
„ALiZi“ - Kooperationsraum Liberec-
Zittau: Unterstützung gegenseitiger 
Zusammenarbeit, Entwicklung und 
Prosperität, das durch das Kooperati-
onsprogramm zur Förderung der 
grenzübergreifenden Zusammenarbeit 
zwischen dem Freistaat Sachsen und 
der Tschechischen Republik 2014-
2020 finanziert wird, fand am 16. 
Mai 2018 im Bürgersaal des Zittauer 
Rathauses der ALiZi-Workshop 

„Umwelt“ statt. Die Veranstaltung, 
die von Oberbürgermeister Thomas 
Zenker eröffnet wurde, hatte das Ziel, 
die Verantwortlichen in den Verwal-
tungen der Städte Liberec und Zittau 
sowie der Gemeinden des Kooperati-
onsraums zu einem Wissensaustauch 
zu Umweltthemen einzuladen und 
den Vernetzungsprozess weiter zu 
stärken. 
Die Veranstaltung wurde von Martin 
Besta und Dr. Thomas Gottschalk 
von der Zittauer Stadtentwicklungs-
gesellschaft (ZSG) inhaltlich konzi-
piert und organisatorisch vorbereitet 
und von der Geschäftsführerin der 
ZSG Birgit Kaiser moderiert. Bereits 
in der Anlaufphase des Projektes 
wurden die auf beiden Seiten der 
Grenze interessierenden Themen her-
ausgearbeitet. Ein zentraler Diskussi-
onsgegenstand der Veranstaltung war 
die Situation der Wasserwirtschaft in 
der Region. Stichworte sind hierbei 
der Klimawandel und der mögliche 
Einfluss des polnischen Tagebaus 
Turów auf den regionalen Wasser-
haushalt. Zur Veranstaltung konnten 
eine Reihe hochkarätiger Fachleute 
aus beiden Ländern gewonnen wer-
den, die verschiedene Projekte in der 
Region vorstellten und die Thematik 
tiefgründig beleuchteten. Insbesonde-
re auf tschechischer Seite befürchtet 
man eine Gefährdung der Wasserver-
sorgung durch die Tagbauaktivitäten 
in Turów.  
Dr. Peter Börke, Referatsleiter beim 
Landesamt für Umwelt Landwirt-
schaft und Geologie, betrachtete in 
seinem Eröffnungsvortrag die beson-
deren wasserwirtschaftlichen Bedin-
gungen im Zittauer Becken und gab 
einen Einblick in die Komplexität der 
wasserwirtschaftlichen Fragestellun-
gen in einer geologisch interessanten 
und noch weiter zu erforschenden 
Region. Dr. Thomas Gottschalk gab 
einen Überblick zur Historie des 
Braunkohlebergbaus und die nach der 
Wende angefallenen Aufgaben und 
Kosten der Bergbausanierung im 
Lausitzer und mitteldeutschen Revier 
und stellte einige aktuelle Problem-
stellungen und Projekte zur Minde-
rung von Bergbaufolgen in der Regi-
on vor. Weitere sehr interessante 
Fachvorträge, die sich mit der aktuel-
len hydrogeologischen Situation in 
der Region sowie dem Einfluss des 

Einladung an alle Bürgerinnen und Bürger zur Teilnahme  
an einer Umfrage zum Leben im gemeinsamen deutsch-tschechischen Grenzraum 

Auf der Webseite http://evaluacnisetreni.cz/ALiZi-DE be-
findet sich hierzu ein Fragebogen, der direkt online ausge-
füllt werden kann. Die Beantwortung der Fragen dauert ca. 
15 Minuten. 
Selbstverständlich können Sie den Fragebogen auch über 
ihr Mobiltelefon erreichen. Dazu scannen Sie einfach den 
unten angeführten QR-Code und Sie werden automatisch 
weitergeleitet. 
Ihre Antworten sind für die gemeinsame Entwicklung un-
serer Region sehr wichtig und geben uns wertvolle Hinwei-
se, wie unsere Region ausgerichtet auf Ihre Interessen und 
damit bürgernah weiter entwickelt werden kann.  
Alle Antworten werden selbstverständlich anonymisiert 
und erlauben keinerlei Rückschlüsse auf Ihre Person. Alle 
datenschutzrechtlichen Fragen werden beachtet. 
 
 
Ansprechpartner: 
Referat Stadtplanung 
Matthias Matthey  
m.matthey@zittau.de 
Tel. 03583 752-363 

Tagebaus Turów auf das Grundwasser in Tschechi-
en befassten, wurden von Herrn Ondřej Nol von 
der Firma Aquatest, Herrn Dr. Rostislav Kasal von 
der Firma Wasserwirtschaftliche Entwicklung und 
Aufbau AG, Frau Dr. Renáta Kadlecová und Herrn 
Roland Nadaskay von Tschechischen Geologi-
schen Dienst sowie von Frau Dr. Marta Martínková 
vom Forschungsinstitut für Wasserwirtschaft, Prag 
und Herrn Friedrich Mihm vom Landesamt für 
Umwelt Landwirtschaft und Geologie gehalten. 
Die Vortragenden sowie die anwesenden Vertreter 
der Wasserversorgungsunternehmen und der Unte-
ren Wasserbehörde des Landkreises Görlitz und 
des Sächsischen Oberbergamtes waren sich einig 
darin, dass das Thema gemeinsam mit der polni-
schen Seite weiter betrachtet werden muss. Herr 
Uwe Bartholomäeus von der Hochschule Zittau 
Görlitz leitete aus den Inhalten der Vorträge und 
seinen eigenen Berufserfahrungen in der Braun-
kohlesanierung die Notwendigkeit des Aufbaus 
eines hydrogeologischen Großraummodells ab, mit 
welchem die aktuellen bergbaulichen Maßnahmen 
besser begleitet werden können und das vor allem 
auch die notwendigen Erkenntnisse für die Aufga-
benstellung nach Abschluss des Tagebaus erbrin-
gen kann. Insofern setzte die Veranstaltung wichti-
ge Akzente für die weitere Vernetzung der Fach-
leute und regionalen Akteure.  
Weitere Vorträge befassten sich vor allem mit 
Fragen des globalen Klimawandels und den Aus-
wirkungen auf regionaler und Stadtebene. Dabei 
wurde auf die Entwicklung des Klimas, insbeson-
dere in Tschechien, bereits erkennbare Auswirkun-
gen des Klimawandels sowie über bereits in Um-
setzung befindliche Maßnahmen zum Klimaschutz 
und zur Klimaanpassung berichtet. Dieser 2. Ver-

anstaltungsteil wurde von Frau Dr. Lenka 
Hájková vom Institut für Hydrometeorologie 
eröffnet. Sie gab in ihren Ausführungen unter 
anderem den Hinweis, dass bei zukünftigen Pla-
nungen zum Stadtgrün eine angepasste Auswahl 
von Pflanzen erfolgen sollte, welche die Situation 
der unter Allergien leidenden Teile der Bevölke-
rung besser berücksichtigt. Frau Dr. Eliška 
Krkoška Lorencová vom Institut Czech Globe 
und Frau Stanislava Mimrová von der Stadtver-
waltung Liberec berichteten über die aktuellen 
Anpassungsmaßnahmen sowie den Aktionsplan 
für nachhaltige Energie. Herr Dr. Gottschalk 
informierte in seinem zweiten Vortrag über den 
Erfolg des Zittauer Wettbewerbsbeitrags im Kli-
mawettbewerb der sächsischen Kommunen (Life 
Local Adapt) und Herr Jan Jaksch von der Stadt-
verwaltung Liberec über Ergebnisse des Aus-
tauschs von Mitarbeitern der Stadtverwaltungen 
von Liberec und Zittau im ALiZi-Projekt. Herr 
Jaksch präsentierte den Stand der Datenauswer-
tung zum Thema „grüne Stadt“ und zeigte Prob-
lemstellungen in beiden Städten auf. Um für die 
Planungsebene in beiden Städten noch bessere 
Bedingungen zu schaffen, wurde eine vollständi-
ge Erfassung der Stadtgebietsflächen sowie die 
Erfassung und Einarbeitung weiterer Grundlagen-
daten in die Städtischen GIS-Systeme empfohlen.  
Die eintägige Veranstaltung wurde von vielen 
Teilnehmern und Referenten als sehr hochwertig 
und hilfreich eingeschätzt. Weitere Workshops 
im Rahmen von ALiZi werden folgen.  
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